
N Attgust Dev'Demoltrat, Davenj»ort, Aowck- i . 

Siadt und Cousty. 
N!ittwoch, den 30. Angnst. 

Gefahi- Waffer-
linie stand 

^aul . 1 4  1 — 0.l 
Ried Wing....... ..14 - — 

Sieeds Landing , . , . 12 - — 

La Crosse . 12 I 5» *0.1 

L a n s i n g  . . .  w . . .  .  , 13 l I 0.0 
Prairie du Chien ., . 13 I 1 0.0 
l^buque . 13 1 I 0.0 

L e C l a i r e  . . . . . .  . 10 > 0.0 
Davenport. . . . , . IS ) 0.0 

^ e ö k u k . , » » » . »  . 15 2 7 —0.1 
^t. Lo?li? . 30 «! >> —0.!i 

M e m p h i s . . . . .  . 35 1'.. .1 —1.0 
New Orleans .,... .13 <i. 0.0 

Vmaha . 19 8. —0.2 

Uansas City . v.... , 2 2  N > .  7' — 0.1 
* bebeutet gestiegen; >— bedeutet 

gefallen. 

Wetterbericht. 
n s h i u a t o  u ,  2 ! ^ .  A i i s i i i s t ^  

N'ir Io>va: Allgemein schmu'o 
ter Mittwoch und Dminei-otcig; kei-

M iw entschiedene Aendernng in der 
W TeniPeratur. 
Für Illinois: Allqeniein schönes 

Wetter Mittwoch und walirschein^ 
lich ^onnerstaa. Ein nx'nis! kiib-

"z ler nn: Donnerstag in? nördlichsten 
ÄÄ Ctacitstheile. 

'. Lokaler Wetterbericht. 
Zi.' Davenport, 2!). Angnst. 
Durchschnitts» Baronietersland 
Durchsnchitts - Temperatnr . . . . 7l)' 
Höchste Temperatur hente 82 
Niedrigste Temperatnr letzte Nacht 58 
Pormale Temperatur für 

33 Jahre . 7» 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft »3 
Niederschlag in 24 Stunden . . . . 0 
Vorherrschende Windrichtung . SW. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 3,2 

Joe E. Thnenen eröffnet Bersiche-
rnttgö - Geschäft im Davenport 

Snvinl^s - Bank - Gebäude. 

Joe H. Thuenen hat sich von der 
Firma Waterman Ä Thuenen zurück-
s;eZogen und im Zimmer No. 2li de? 
Davenport Savings Bauk-GebäudeS 
ein Bureau eröffnet, wo er ein Ver-
sichernng^^igeschäft betreiben wird. Herr 
Tlnienen ist in der Lage, alle >an ihn 
gestellten Forderungen zu erfüllen. 
Teleplion 526. (Anz.) 

Große Land-Auktion. 

Miirte kaufen 215^000 Pferde in 
Fttinois. 

Ainerit'anische Arniee kann nicht genü 
gend Pferde bekommen. 

Ost Tt. Louis, III.,''^29. August 
Die Vertreter der Allürteu kaufen 
jet.!t in den hiesigen National -- Vieh 
liöfen durchschnittlich 1,2(X) Pferde 
die Woche, während die muerikanifche 
!'kegiernng uur ungefähr 800 Pferde 
die Woche kaufeir kann. Seit Kriegs-
anSbrilch kauften die Agei?ten der 
Fran.')0sen, Belgier, Engländer. Ita 
liener nicht iveniger als 215,909 
Pferde in Ost Tt. Louis. Die Kosten 
für die Thiere belaufen sich auf unge 
fäl,r ifi!'.'.»,000,009. "v 

Pfslistcr - Arbeiten an der Main St.^. 
nehmen rasche» Berlanf. 

Mitte nächster Woche dürften die 
Arbeiten au der Main Strasse zwi-
sä en der 11. Strasse und dem Van-
derveer Park so weit' vorgeschritten 
sein, daß die Strasze wieder deni Ver-
lelir übergeben tverden kann. Sch?n 
gestern Abeud. wllrdeu drei Blocks' 
südlich der Locust Straße wieder deni 
V e r ke h r iibergeben. 

William G. Fleu hält sich hier zu 
Besuch auf. 

William G. Fleu von Prestonberg, 
.Kentncky, der Sohn von Herrn und 
Frau A. D. Fleu, No. 702 östliche 
18. Straße, hielt sich bei seinen El­
tern zu Bestich aus. Herr Fleu ist ein 
prominenter AiWalt und hat in Pre­
stonberg eine große Praris. Er hat 
schon seit den letzten zwölf Jahren in 
Kentucky und Tennessee gewohnt. 

Damen - Unterftützungs - Gesellschaft 
der Dentfch » evangelisch-lutheri­

schen Dreieinigkeitskirche 
Der Damen - Unterstützuugs-Ver-

eiu der deutsch » evangelisch . lutheri­
schen Dreieinigkeitskirche wird am 
Donnerstag, den 31. August, im 
Garten von Frau B. C. Meyer eine 
llnterhaltung veranstalten. Das nach­
stehende Committee wird die Arran­
gements sür diese Unterhaltung tref­
fen : Frau Fred Stahmer, Frau Her­
man Weiß, Frau Kahlic, Frau Ericks, 
Frau Gradert und Frau Claus 
Lange. 

Bei der September - Versammlung 
der Vereiniguug, die im Friendly 
House stattsiudeu wird, werden die 
Nachstehenden die Gastgeberinyen 
sein: Frau Bockhaus, Frau C. An­
dersen, Frau H. Weiß, Frau B. C. 
Meyer, Frau D. Hoeser und Frau 
Wittwer. ^ 

Die ganze Farm von A. S. Murchi-
son anl Mittwoch, 6. September, 

verkauft werden. 

Verkauf wird in Her Nähe von Wil-
A liainsburg vorgenommen werden. 

W Am Mittwoch, den 6. September 
1916, soll um ein Uhr Nachmittags 
die große A. Murchisou Farm, auf 
der Farm selber, die eine Meile 
nördlich und zwei Meilen östlich von 
Williamsburg, Ja., gelegen ist, ver­
kauft iverden. Leute, die sich für die 
Farn? selber oder Theile derselben in-
teressiren, sind eingeladen, dieselbe zu 
besichtigen. 

Tie Farm wird in eine 120 Acre?, 
eine 290 Acres und eine 160 Acres-
Farn: eingetheilt werden und zuia 
Verlans gelangen. 

.ttirchengloSe soll verkaust 
werden. 

An? Dienstag, den 5. September, 
Naäimittags zwei Uhr, sollen die ge­
schlossenen Angebote für eine.Eirchen-
gloete, die aus Silber und Messinz 
gegossen ist und ungefähr eintausend 
Pfinid wiegt, im Bnrean des städti­
schen Einkaufsagenten in der Stadt­
halle geöffnet werden. Die Glocke 
kann zu jeder Zeit in der Zentral--
fenerstation an der 4. lUld Scott 
Straße besichtigt werdeit. 

Tie Stadt Davenport behält sich 
das Recht vor, irgendwelche, und alle 
Angebote für die Glocke zurückzu-
weifei?. 

Angebote sollten an den städtischen 
Cinkaufsagenten (City Purchasing 
Agent) gerichtet fein und die Auf-
fchrift „Md on Bell" tragen. 

(Gez.) William H. Gösch, 
Vorsitzer des Feuerwehr-Committees. 

—  D e r  G  r  u  u  d  s t  e  i  n  d e r  G e ­
sundheit liegt in der Zirkulation rei­
nen Blutes. Wo diese sehlt, ist man 
allen Arten körperlicher Leiden aus­
gesetzt. Forui's Tllpenkräuter ent-
fc^riit alle llnreinheiten aus dem Sy-
ftein 'uud bildet ueues, reiches, rothes 
Blut, das Bollwerk der Gesundheit. 
Es' ist uur durch Specialageuteu zu 
beziehen, oder dirett von den Herstel­
lern, Dr. Peter Fahruey äli) Sons 
Co., 19—25 So. Hoyne Ave., Chica­
go, III. (Anz.) 

» . — 

.1 7 Zwei Geburten. 
Tie nachstehenden beiden GeburtZ-

fälle wurden gefieru beni Ttadt-
schreiber Hugo Moeller berichtet: 

Edward I. Hein^ 1427^/^ Mitchell 
Straße, ani l>. August ein >'itiiabe; 
Anton Ohonlson, 2!>t)1 Joiva Straße, 
M August eill Mädchen. 

— Frl. Louise Herrmann, No. 
1826 Harrison Straße, reiste nach 
Peoria ab, wo sie sich einige Zeit auf­
zuhalten gedenkt. 

— Frau George Joehnke, No. 
1530 West Pleasm^ Straße, und 
Frau W. Simon, No. 1821 Sturde-
vant Straße, reisten nach Durant, 
Ja., ab, wo sie sich bei Freunden eini­
ge Zeit aufzuhalten gedenken. 

Die «Srtte. 
Produkte. 

C h i c a g  o ,  2 9 .  A u g .  - -  W e i z e n ,  
143;^^ Sept., 147;^ Dez. ' 

Korn — 85^/8^ Sept., 731/2^ Dez. 
Hafer — 44^ Sept., 47^ Dez. 
Getreide für 'Baar —^No. 2 rother 

Winterweizen, neu, 146—148; Koru, 
No. 2, 86—86^; Hafer, Staudard, 
441/2—4534! 

Gerste — 74—1.10. 

Vieh und Provisionen. 
C h i c a g  0 ,  2 9 .  A u g .  R i n d v i e h  —  

Zustlhr 7,990. Stark. — Stiere, 
P6.59—8.79; .Kühe uud Rinder, 
P3.59—9.49; Kälber, - P8.59 bis 
P11.75. 

Schweine — Zufuhr 12,990. — 
Stark, 5 Cents höher. Durchschnitts­
gewicht, Pll).45—11.20, -znmeist 
P19.99—P10.25. 

Schafe — Zufuhr 31,090. — 
chwach. — Widder, !ß6.00^tz7.59. 
- Lämmer, H6.09—19.25. 
Geflügel — 14—17i/.c; Springs 

22c. 
Butter — Creamery, 26—31c. 
Eier — Prima — 25—25^2c. 

Lokaler Marktbericht. 
Mehl. 

(Wholesale-Preise Dimstag Vorm.) 
(WAolesale in der Phönix Mill Co.) 

Baumwollsäcke 
„Maud S." Patent . . . tz8.20 
„Purity" 7.80 
Roggenmehl 6.20 
„Grahanl" 6.40 
„Shorts", per Tonne . . . 27.90 
Cornmehl, gelbes 4.59 
Cornniehl, weißes 4.50 
R i n d v i e h  u n d  S c h w e i n e .  

Rindvich — Kühe ^4.90^7.00-, 
leichte bis schwere Stiere 56.00 bis 
59.00. 

Kälber — P8.90—10.00. 
Schweine — P8.90—9.50. 

B u t t e r  u n d  E i e r .  
Eier — srifche, 25c. 
Dairy — 25c; Creamery 29-33c. 

G e t r e i d e .  
Hafer, alter, 49—45c; neuer 42c. 
Weizen — 1 
Gerste — 97—193. 
Korn — 85—99. ' 
Kleie —26.00. ' ' 

Vom Tode abberufen. : ^ ^ Stammhalter int Hause von Herrn 
und Frau Leon Haß. - ? 

Frau Aiigusta Friederika Thelc-
ui a u n, A'b. W 0 e h l e r. . .. 

Nach langem, schweren Leiden ver­
schied gesterir Nachniittag Frau Augu­
sta Friederika Thelemann, geb.Woeh-
ier, in ihreni. No. 594 Farnan? Str. 
gelegenen: Heinie. ' 

Die Verstorbene erblickte in Lau­
enau, Hannover, ani 5. Jluii 
das Licht der Welt ui?d vermählte 
sich in?! Jahre 1858 n?it Herri? Carl 
Thelen?ann. Jiu Jahre 1865 siedelte 
das Paar ??ach Ainerika über, wo 
Herr Theleina???? aiu 16. Septein-
ber 1902 das Zeitlich seg??ete. Die 
uachsteheudeu vier Söhne überleben 
die Verstorbeue: August F. C., Louis 
W., Charles und Oscar Thelen?a??n. 

Die Beisetzui?g erfolgt Freitag 
Nachinittag um 2 llhr vmn Trauer-
Haufe, No. 504 Fari?unr Straße, ans 
anf dein Fairi?iount Friedhofe. 

Plane für große HerbstregattaA^ 
komplct. 

Die Pläne für die diesjährige gro­
ße Herbstregatta, die an? So??i?tag. 
den 10. Septeinber, abzuhalten ist, 
lvurdeu gefteri? voi? den: Regatta-
Committee des Davenport Boat Cl?lb 
beendet. Die Regatta wird in Lin-
Wood abgehalteu werden und n:il 
dein Jahrespikiiik des Daveiiport 
Boat Cliib verbiinden fein. Uin 
llhr Nachmittags sollen die Wett-
sahrtei? beginnen. Jedes Mitglied des 
M. V. P. B. A. - Club kai?n sich aii 
den Wettfahrten betheiligen. Nach-
stehend das Prograinm: 

Erstes Reiinen, einfacher Cylinder, 
eine Meile — drei Preise. 

Zweites Reiinen, zwei Cylinder, 
zivei Meilen — drei Preise. 

D-rittes Renei?, frei für Alle, sechs 
Meilen — drei Preise. 

Viertes Reni?en, Cairoe - Reni?en 
i?rit z?vei Rnderi?— drei Preise. 

Füiiftes Neni?ei?, „Bang aud go 
back", frei für alle — drei Preise. 

Die Richter für die Reiiueu wer­
den sein: Commodore Lundvall von 
Moline, Coinmodore Bradley von 
Rock Island und Con?modore Peters 
vou Davenport. — „Timmers": die 
Herren George Shado und Gus. 
^äencke. Adiuiral Vau Pätteu will 
als „Starter" und Comtiwdore E. 
A. Moetzel als „Entry Clerk" fuu-
giren. . 

1., 

' 5 Wehr-Hülfsmarke« ! ' M 

Zum Betrage von einem Cent in der 
, Gefchäftsftelle dieser Zeitung. 

Der Perkauf dex W^r-Hülfsmar-
ken zum Betvage von einem Cent in 
der Gefchäftsftelle Kiefer Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte und 
wenn auch bereits viele Marken ver­
kaust worden sind, so Hai >^r 
Demokrat" doch einen VorratA von 
mehreren taufend Marken, fodaß alle 
Beftellungen vorerst noch ausgMhrt 
werden können. 

Die künstlerisch Arbeiteten Mar­
ken mit dem Aufdruck „Der Hermath 
Noth, fchaff ich Brot" lassen sich in 
mannichfacher Weise auf Miefen, Pa-
cketen und zu Gefchenken verwenden. 
Me Marken sind zum Preise von nur 
einem Cent per Stück in der Ge­
schäftsstelle diefer Zeitung erhältlich. 
Ein jeder Cent kommt den Nothlei-
denden in DeutfchlanÄ zu Güte, da 
das aus angefehenen deutschamerika-
aischen Geschäftsleuten bestehende Ko-
mite für seine Mühewalwng 'in kei­
ner Weife entschädigt wird. Also 
nochmals: „Der ^imath Noth, s^^ 
ich Brot." 

P2,5tt0,cW - Anlage für „Bevo", 
alkoholfreies Getränk der AnHeuser 
E Bulach Brauerei zu St. Louis. 
St. Lvuis, Mo., 29. August 1916. 
ie Anheufer - Busch Brauerei von 
t. Louis hat Kontrakte für die Er­

richtung einer Anlage zuin Betrage 
von P2,500,000 ver<!ebeii. In dieser 
neuen Fabrik soll „Bievo", ein neues 
alkol>olfreies Getränk, das genau den­
selben Geschmack, wie Bier Haben soll, 
hergestellt werden. Das Gebäude wird 
einen ganzen Block einnehinen und 
siebei? Stockwerke hoch sein, 250 bei 
580. Jnr Keller des Gebäudes wird 
eiii unterirdischer Bahi?hof aichelegt 
werden, danlit die Frachtwaggons di­
rekt in dasGebäude hii?einsahren kön­
nen. Bekanntlich erseut sich die An­
Heuser - Busch Brauerei namentlich 
deutscher Kundschast. „Der Deutsche 
ist ein anderer Trinker, wie der Ame­
rikaner", sagte kürzlich Herr Valert-
tiiie Schmidt, der Geschäftsführer der 
Brauerei, zu einem Berichterstatter. 
„Der Deutsche trinkt, um seinenDurst 
zu stillen und um den schönen Bier-
geschinack zu haben. Der Amerikaner 
dagegen trinkt meistentheils, um den 
Effekt des Getränkes zu verspüreu. 
„Bevo" ist für die Deutschen be­
stimmt. Es fchmeckt genau wie Bier, 
löscht den Dlirst uud ist dennoch alko 
Nolsrei." 

Herr tiiid Frail Leon Haß, No. 
1932 Bradn ^traße, zeigei? hocher­
freut die Geburt eines kleiiieu 
Stanmihalterc' aii, der deu Ztaniei? 
Peter Stibolt Has; erhalteu hat. Voi? 
alleu Seiten U'erdei? die Großeltern 
des jüuasteii Haß, Herri? u??d Frau 
A. H. Haß, und die UrgroßiNlltter 
desselbeu, Fraii Louise Bleiderbecke, 
nilt Glül^vünschei? überhäuft. Herr 
I. H. Haß ist bekaiiiitlich der beliebte 
Präsident del' Scott County Savings 
Bal?k. 

Der Hleine, der bei der Gebiirt 
zehn Pfmid >vog, erblickte anr Sonii-
tast iin St. Lille's Hospital das Licht 
der Welt. 

. 
öW Mancrlaubniskscheilie. ' 

Die nachfieheiiden Bauerlalibiiiß-
schei??e wurl>ei? gefteri? vou der Be^ 
Hörde für öffentliche Arbeiten er^ 
ivirkt: 

Judfon Straße, ??ördl?ch von Suin-
niit Ave. — E. L. Maxfield als Bau--
unternehmer nnd Eigenthüiuer. Aus-
besseruugei? znn? Kosteilauschlag von 
P150.V0. 

12. und Perry Straße. — Für 
Dr. Halle. Bliiiik .85 Joehnke, Bauiin-
ternehmer. llinba?? züin Kosteuai'.-
schlag vou !P2,000.00. 
^ No. 1316 Nock Island Straße. — 
Für Frau H.^sNintz. Baulinternehiner: 
Bluirk Joehiike. llii?bau ziin? Ko-
steiiauschlag voi? P2,000. , 

LeClaire Hochschule eröffnet am 
5. September Schulsaifon. 

Die LeClaire Hochfch??le eröffnet 
am 5. Septeniber l)ie diesjährige Sai­
son mit dei? nachstehenden Lehrkräf­
ten: Frl. C. Jorda??, Handfertigkeits­
unterricht; Frl. Minnie Nathan, 
Graminatik: Frl. Berlvaldt, J??ter-
inediate; Frl. Catheriiie Miller zwei­
te Primary! Frl. Olive Siiiter. Pr?--
inary; Frl. Elihabeth Riley. -

^ Deutscher Pionier feiert seinen " 
Geburtstag. 

George Roggei?kanrpf, ZI.R. No. 2, 
Davenport, lvird heute iin Kreife ssi--
ner Familie, Freuirden uud Bekai?u-l 
ten die 77. Wiederkehr seiiies Ge­
burtstages feieri?. Herr Rvggenkamp 
erblickte arn 30. August 1839 zu To­
dendorf auf der Insel Fehmarn das 
Licht der ÄLelt und kam iin Juln 
1854 nach den Vereinigten Staaten, 
wo er zuetst in New Aork ainerikai'.i-
scheu Böden betrat.^ Er hat seither 
stets Hier Ä'wohut.W 
- Am leKen TaM dieses Monats, 
also niorgen-, wird es Frau Rosa 
Koeppe, 9!o. 1826 Märguette Straße 
vergönnt seiii, die 68. Wiederkehr ih­
res Gebiickstages zu feiern. Fru?? 
Koeppe erblickte ain 31. Aiigust 1848 
zu Ober Baumgarten, Böhme?:, das 
Licht uiid kam inr Juni des Jahres 
1864 nach den Vereinigte?? Staaten 
via Baltimore. » ^ » 

Ros; Allen wird morgen nach Daven­
port kommen. 

Roß Alle??, der Sohn von Herrn 
??nd Frau Charles Allen, No. 2102 
Easter?? Zlve., der während des ver­
gangenen Jahres ein Zögling der 
Bundesiuarineakademie zu Annapo­
lis war, wird morge?? i?ach dem El­
ternhaus zurückkehren, um hier sei??e 
Ferien, die drei Wochen daueru, zu 
verbri??gen l' 

^ — Henry Vollmer, No. 732 Brady 
Strclße, hält sich zur Zeit in Minne­
apolis, Min??., bei Freul?de?? zi? Be-
su chauf. 

— Her ??nd Frau I. B. Mapfus 
von Chicago, die sich einige Tage hier 
zu Besuch aufgehalten hatten, find 
??ach der Windigen Stadt zurückge 
lehrt. 

—Carroll, Voreck L: Carroll, Zahn^ 
ärzte, Whitaker Bldg., Dritte uud 
Brady Straße. . '.(Anz.) 

Der Eiscnbah?istrcik rr-
IlSrt und soll Montag 

beginnen. 

ANerlel süVs Ibaus.. 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

li.>nren, eil? solches Gesetz sie nicht inchi: 
betreffen könne, da es keine riicklvir-
kende jsraft besitzt. ^ . 

Wa s h i n g t 0 I? , 20. Nngiist^ — 
Eisenbahnpräsidenten und Betriebslei­
ter bereiten sich ni?terdessen anf' den 
Streik vor. Befehle sind erlassen ivor-
dei?, keine leicht verderbliche Fracht an-
zunehinen. Passagieren ivird gesagt, 
lveiln sie die Reise nicht vor Woiitag 
Morgen liiu 7 Uhr vollenden lönnen, 
solche lieber nirht> anzntrctei?. Die 
Hänptcr der 4 Brüderschaften bleiben 
hier in Washington, da der Streik von 
hier ans dirigirt iverden soll. 

Fabrikanten des Mitteltvestens tngen 
in Chicano. 

C h i c a g o ,  I I I . ,  A n g i i s t ! " —  
Während sich die Eisenbahnen anf den 
Streik vorbereiteii, tagte hier der Ver­
band der Fabrikaiiten des Äcittelive-
stens und nahin Beschlüsse an, in >i.'el-
chen Präsident Wilson ausgefordert 
lvird, auf dein Grnndsatz deS Schieds­
gerichts zur Schlichtung iiidiistrieller 
S t r e i t i g k e i t e n  z n  b e s t e h e n .  N a t h a ­
n i e l  C .  F r  e  n  c h  v o n  D a v e n ­
port und I. M. S e ch l e r von M 0-
l ine> lvnrdel? als Coininittee ernannt, 
die Beschlüsse den? Präsidcnlen zn 
überbriiige». ^ " 

Neues ans Muscatine. 

Das 27. Sängerfest des Sängerbun­
des des Nordwestens. 

W?rd liN Juni des nächsten Jahres in 
Kaiisas City, Mo., abgehalten. 

.'DerdeN. ^ M 

Die sür das vom 13. bis zl?m 16 
Ju??i des nächsten Jahres in Kansas 
City, Mo., abzuhaltenden ^ängersest 
des Sä??gerbundes des Nordweste??s 
vorz??tragenden Lieder trafen gestern 
ei??, dan?it' die hiesigen Gesangver-
eii?e, die diesem Verliande angehören, 
sogleich ??rit deln Einüben derselben 
begin??en können. Die Lieder sit?d 
außerordentlich vorzüglich izewählt 
und wie nachstehend zusammengestellt: 

1.Deutsches Lied und de??tsches 
Wort . . . . N?id. Wag??er 

(Mit Orchesterbegleitung.) 
2 .  „ A b e n d s " .  . . .  C .  S c h M e n  
3. „Frühling am Rhein" . S. Breu 
4. „Sterueunacht" . H. Sch??lken 
5. „J?n Feld des Morge?^s fp?h", 
. . . . . . Cy. Burkhardt 

6. „Dein gedenk' ich, Margaretha", 
.... . E. Meyer-Helmund 

(Mit Orchesterbegleitung.) 
7. Sängermarsch : „Wie schön ist 

es!" I. Pache 
8. „Wo i geh, wo i steh" (Kärntner 

Volkslied) ... . C. Jsenmann 
9. „O grüßt sie mir" . Fr. Kayser. 

10. „Haus und Liefel", (Volkslied) 
. Theo. Kelbe 

11. Da??kgebet. . . . E.Kremser 
(Mit Orchesterbegleitung:) 

— Dr. Baker, ZaZ^narzt, Whitaker 
Building. (Anz.). 

' '' 

E. G. Prouty, der^ frülier hier 
wohnte u??d noch öfters iii g>-'schäftli-
ckzen Angelegeicheitei? uach M??scatiiie 
koii?int, ist gelegeiitlich der Jahres-
.Konventio?? der „Iowa'Society of 
Public Accou??ta??ts", ?velche ii? Des 
Mviiies abgehalten ?v??rde, ziin? Se­
kretär der Gefellschaft iviedererwählt 
lvorden. Seine vielen Fre?i??de be-
glückwüuscheii ihn jetzt z?? der EAre, 
die ihii? zutheil geworden ?st. 

Vom 1. September ab werden di<? 
folgende?? Raten der Miismt?ue, Bur-
lii?gtoi? Ä Souther?? Eifenbah?? - Ge° 
sellschast uach dei? tiefer stehenden 
P??nkteu in Kraft treten. Der Fahr­
preis wird sich von hier,' wie folgt, 
stellen: Noch Fruitla??d 15c; ucich 
Gra??d View 35c; nach Wapello 53>?; 
nach Miller (Z5?-nach Oakville 83c; 
nach Huro?? 95c; yach Reai??s H1.00; 
nach Growell ^1.03 ; ngch Kii?gston 
P1.05; nach De???n>Hl.08; nach M??l-
Ia??ey P1.13;: . nach Myney Hollolv 
PI. 18; und- nach.B??xlMÄon ̂ 1.25. 

Bei el??er Kollision zwischen einein 
Zuge der M??scatine, Burlii?gton 
So?ithern Eise??bah?? -> GesellsckMst 
i?nd eine??:' Hand - Motorwagen, die 
??ngefähr ztvei' Weile?? westlich von 
Oakville, Passirte, w??rde ei?? Kind iin 
Alter von ^ineln Jähre getödtet i???d 
siebe?? PersoNe?? iueh?: oder weniger 
schwer verletzt. Diese zogen sich Kno-
cheubrüche zu, währe??d ei??ige von ih­
nen mit unbede??tenden Schnittivm?-
Heu u??d Hautabschürfungen davou-
kameu. Bisher konnte ??och nicht fest­
gestellt werden, ?ver die Schuld an 
dein bedauerlichen Unfall trug. 

Fred Watkins hatte sche???bar ci??e 
Niete in der Ehelotterie gezogen, da 
er seine Gattin schon ei??en Monat 
??ach der Trauu??g verließ. Die Lehte-
re reichte gestern ei?ieScheidungsklage 
ei?? und verlai?gt gleichzeitig, daß ihr 
die Obhut über ihre vier Jahre alte 
Tochter zugespröcheu wird. Das Paar 
verheirathete sich anr 18. April 1912. 

'U O M 

A. H. Kilö, Vorarbeiter der Ko?:-
struktious ° Arbeiten sür die neue 
Stadthalle u?id die Waffe?ihalle, ist 
zuiN Vorarbeiter über das Zi? errich­
tende La??tel -- Gebäude, welches an 
der 2. Straße u??d Iowa Avpnue er­
baut werdei? soll, erna?int worden. 
Die Koustruktions -- Arbeite?? sind der 
Sutherland Constr?lction Company 
von St. Louis übertragei? worde?v 
und der Bau soll bis z?un 15. De-
zeinber dieses Jahres fertiggestellt 
sein. ^ / - . 

Die Aufnahn?e der Se??ior ° .Klas 
sen in die Hochschule lvird he?ite ihren 
Anfang nehineu und sür jede?? K^ag 
dieser Woche ist eii? ProgralNl?r aus­
gestellt worden, da?uit/be? 'Eröffni?ng 
der Anstalt, we'.he ??ächste Woche er-
folgt, die Ui?terrichtsst?tt?den sofort ih­
ren Anfang nehlnen köm?ei?. .. ...' 

^ Mittels eines operativeii Eingriffs 
in??ßte eiiie Nadel, die der 15 Jahre 
altei?! A??!ta Freyerinuth, welche ?uit 
ihre?r Elteri? nahe der Stadt wohnt, 
i?l den Fuß gedru??gen war, in^ Welle 
vlte -- Hospital e??tfernt tverden. Das 
ju??ge Mädchen hatte sich die I!adel i?? 
den Fuß getreteu liud dieselbe war 
iininer tiefer i?? de??selben gedrimge?», 
was fchließlich große Schn?erzen zl?r 
Folge hatte. ^i 

Versammlung der Soldiers Relief 
Commission verschoben. 

Die regelinäßige Versamlnlu??g der 
Scott Cou??ty Soldiers Relief Con:-
?n?ssion wird erst am Sonnabe?ld, den 
9. September, anstatt am 4. Septen?-
ber abgehalten werden. Am 4 Sep-
telnber ist bekani^tlich Arbeitertag. 

i k a r b i g e s  S c h u h w e r k  z u  
reinigen. Weisze Glac^'ledtrstie-
sel reinigt ?nan ivie Handschlihe, also 
mittels Benzin, nnd reibt sie daiin 
mit Talkuin tiichtig nach.>—Auf 
Goldkäserschuhe darf niclnii.!s Ben­
zin aufgetragen werden, lleberhaupt 
ist dieses Schuhzt?.g äußerst kostspielig 
in'. Tragen,/ da ein einziger nasser 
Tag den ganzen Schuh verderbe?? 
kann. Der überall erhältliche käuf­
liche Goldkäferlack frischt wohl für 
Stunden den Schuh aus, ist aber lve-
nig haltbar und auch teuer. — Bunte 
Stofffchu^^ ^ sogenannte Segeltuch­
schuhe, ti)Men mit Wasser nnd Seife 
bearbeitet. Die Schuhe sind aber so­
fort nach dem Waschen, also noch in 
ga??z feuchten? Zustande, ?n?t Säge-
spähnen a??szufülli.n, lvelche die Feuch­
tigkeit von innen heraus fortnehlnen 
und fo verhüten, daß die iin Schuh 
befindlichen Leocrleisten auf das Se­
geltuch abfärben und dunkle Streifen 
hinterlass.e?. — Sälnische Lederschiihe 
lverden am besten ?n?t Milch abgewa­
schen U'.?d dann ebenfalls ?nit Säge-
späl)nen ansgestreiit. Man inache es 
sich zur Regel, aetvaschenes Schiih-
zeug nicht sofort der Sonne zu,n 
Trocknen auszusetzen, sondern lasse es 
langsain trocknen. 

B e k ä m p f u n g  d e r  S c h l a f ­
los i g ! e i t. Folgendes einfache 
Schlaf???^ittel ist in vielen Fällen er­
probt : Die rechte Hand lvird ii? kal­
tes Wasser getaucht, dann lnacht ?na??' 
?nit ihr ri??gförlnige Streichunge?? 
über den Leib, nalnentlich tiber den 
Banch. Wenn die .Hand trocken ge­
worden ist, steckt n?a?? sie auss neue 
ins Wasser. Die Streichungen lverdeii 
in der beschriebenen Weise etlva zehn 
Minuten fortgesetzt. Nach dieser Zeit 
stellt sich Miidigkeit .Md ^ daraus 
Schlaf ein. ^ . > 

M i t t e l  g e g e I ?  W a n z e n .  
ll?n ein gutes !^!.«ilttel gegen Wanzen 
zu erhalten, lvird einpfohlen, die ge-
lo'öhnliche, lvildlvachsende Kalnille 
zu salnlneln und zu trocknen. A!an 
füllt diese daraus in Säckchen oder 
näht eine Unterlage, die groß genug 
ist. das ganze Bett zu decken — es 
braucht nur eii?e dünne Lage Kalnil-
len zu fein — breitet diese in das 
Bett unter Matratze oder Strohsack 
aus und nie wird eine Wahze, die 
den Geruch der Kal??ille nicht zu lie­
ben schei?ien, das Bett als Wohn­
oder Nisiort benütjen. Das Mittel ist' 
billig, denn die Kamill«? (sci??-es. 
stark riechendes Kraut, Blüten: 
weiße Blättchen, Mitte gelb) lvird sast 
allerorte?? gefunden. In e???em Zim­
mer, wo Kamille?? liege??, Werden 
keii?e Wanzen zu finden sein. ' ^ 

E n t f e r n  U N  g  f r i s c h e r  O b s t ­
un d Weinflecke. - Ma?? legt die 
Wäsche in süße, lautvl)rine Milch und 
wäscht die betreffenden Stellen dainit 
aus. Sollten die Flecken trotzde?n noch 
Spuren hinterlassen, fo füllt ???an eine 
Schale mit in Wässer gelöster schwe­
feliger Säure, legt die befleckten Sto­
len aufeinander und nun in die 
Säure. Nach kurzer^eit ist der Fleck 
ausgezogen: man iväscht dan?? das 
Zeug erst kalt, hierauf lvarm aus. 

W e i ß e  F l e c k e n  u u d  R ä n ­
d e r  a u f  p o l i e r t e n  M ö b e l n ,  
seien sie durch abtropsende Lichte oder 
dadurch entstanden, daß man heiße 
Schüsseln direkt auf die polierte Flä­
che gestellt hat, entfernt ?nan dadurch, 
daß man ein wollenes Läppchen in 
eine Mischung gleicher Teile Brennöl 
und Spiritus taucht und die betref­
fenden Stellen damit fo lange kräf­
tig einreibt, bis die Flecken ver­
schwunden sind. — Weiße Flecken, 
lvelche dadurch entstanden sind, daß 
warme Gefäße auf polierte Gegen­
stände gestellt lvurden, entfernt man 
lnittelst Spiritus, mit Lampenöl ver­
mengt, welche Mischu??g man mit ei­
nem Läppchen wiederholt auf die 
Flecke reibt. /. ' ^//V.?. . 

E i n e  W u n . d f a l b e  z u r  H e i -
lu??g von Schnitt- ^und Brandwun­
den, Hundebissen und Gefchlvüren ist 
solgende: Ein ^Viertelpfund frische, 
ungesalzene Butter, ein Ei und 
schivach lvallnußgroß reines Bienen­
wachs bilden die Zutaten. Die But­
ter wird in einer sehr gut gereinigten 
Bratpfanne heißgemacht, ein E? fo 
hineingeschlagen, daß es ganz bleibt, 
nicht^ auseinander fließt. Das Ei läßt 
man nun erst auf der einen, dann 
auf der anderen Seite so lange bra­
ten, bis es hart und trocken !)erausge-
nominen werden kann, dann komnit 
das Wachs hinein, lvird zerfließen ge-
laffen und 5 Minuten mit der Butter 
zusamn?ei?gefch?nolzen. Dann ist die 
Salbe fertig. 

F l e c k e n  a n  S i l b e r ,  d i e  d u r c h  
Eier veranlaßt wurden, können n?it 
trockenem Salz auf lveichein Lappen 
abgerieben lverden.- -

G l a c 6h a n d f ch u h e z u r e i -
nigen. Man bedarf dazu ein we­
llig frische Milch, eines Stllckche?is 
brauner Seife und eines reinen Hand­
tuches, das drei- oder viermal zu­
sammengelegt ist. Man breitet aus 
dem Tuche die Handschuhe glatt aus^ 
nimmt ein Stückchen Flanell, taucht 
es in die Milch, streicht es mit Seife 
und reibt damit den Handfchuh gegen 
den Finger. Hierinit fährt inan so 
lange fort, bis die Handfchuhe rein 
sind uud dieselben, wenn ihre Farbe 
ursprünglich weiß ist, ein dunkles 
Gelb zeigen, wenn aber^ farbig, 
fchwarz aussehen. Sie werden weich, 
glänzend und elastisch sein. 

Reue Anzeigen. 

Todes-Anze»ge. 

Frellnden und ^ Bcka.nntci« hierinit 
die traiirige Nachricht, daß nnsere licbe'^ 
Mitter, Schlvicgeriiiutter und Groß-
»initer 

^ Augusta Friederika 
5 Thelemann 

, geb. Wölilcr, 
am Dienotag, den 20. Angiist, Nach-
inilrags?ini 5 llhe Min. iiach lan-
gein fchivereii Leiden iin Alter von 80 
Iahreii. L Monatsi? . liiid L4 Tagen 
saint eidtschlasen ist. ^ 

?as LeichenbegänKliß siiidet alir 
Freitag, deu 1. Septeinber, Nachiuit-
tagc- »IN '2 llhr voin Tranerhaiise, No. 
Ulli Farniln? Straße, ali^z nach dein 
Fairnioiiiit Friedhofe statt. 

llni stilleö Beileid bitten die tiesbc-
lriil'teii Hinterbliebeiien: 

August(5. Thelemann, , 
Loui? W. TlielcniaiUl, 

Tliclcmann, 
Oscar Theleiiinttn, Söhne. 

nebst Perivandteii. 
n»h,.'^0,si1,1 

Todes-Anzeige. 
^Fre??nden ?iiid' Bekaniitcn hiermit 

die tralirige Nachricht, daß »?eii?e ge­
liebte Gattin, nnsere liebe Mntter, 
Schlvester, Großiniitler ?i>id Urgroß-
Mltter, 

MFrau Anna Stoltenberg 
aiu Montag Mvrgen nach langcin, 
Ichiveren Leiden iiu Alter von 77 Jah-
reii. MIonalen ?li?d 10 Tagen sailst -
entschlafen ist. . / 

DaZ Leichenbeglstigniß findet ain 
Alittwoch Nachlnittqg nn? 2 llhr voin 
Trailerhaufe. zloei' Meilen südöstlich 
voi? At'ahKiiillj:,^ ans nach den? MaliS-
>.'ille Friedhose statt. . < 

Ilm stilles. Beileid bitteir die tiesbe-
triibtei? HintM'liebenel?: 
^^erdinand Äoltcnberg, Diirant, Ja., 
Frail John .Eardel, Walcott. Ja.. 
Fran Ed. Stoltenberg, Walcott, Ja., 
Louis Stoltenberg, zu Hause, Kinder, 
Peter vwetsch, Davenport, Bruder, 
soii.ne siebeki Ellkel nnd zwei Urenkel. 

Aktionär - Versammlung. 
Die Jahresversanulllnng der Aktio­

näre der „Davenport Milt >5: Grain 
Co." filidet Dienstag, den 12. Sep­
teinber, Nachlnittags uin 2 llhr in der 
Office der Co., Fiiustc und Tal)lor 
Straße, statt. 

Zlveck der Versa,umliing: Erlväh-
lung der Tirektorei? und Erlediguilg 
anderer Gleschäfte, die vor die Ver-
sainnilung gebracht werden niögen. 
" t '  H e i u r i c h  B r e n ?  e r  ,  

^ Sekretär. 

- Department -
zu liukauseliz 

durch 

Oeffentliche Auktion.̂  
Beginnen« Mit 1 Uhr Nachm., -

Mreitag, ». Sept. I9t«, 
anf der John G. Mleier's Lokalität, 
„Five Points", Locnft nnd Division! 
Straße, in der Stadt Dcweiiport, Ja. 

Da das Fener - Departeinent der 
Stadt Davenport vollständige durch 
Motor betriebene Apparate. installirt 
hät. ul?d daher keiüen-weiteri^n stutzen 
filL Gespaiuie, Schla?rchlvcrgcl?, Geschirr 
lislv. hat, lvird auf öffentlicher Auktion 
die folgende erstklassige Ansstattung 
a>? dei; Meistbietenden verkauft iver-.„,.,.. 
den: . 

Eil?<is der Gespanne gelvann denW 
zlveitei? Preis anf dein Feiierlvehr-K?z, 
Tonriiier inr Jahre uiid ist so>M 
gnt lrüe dainals. Säii?intliche Pferde'"'''-.-
lvnrdei? gnte .Äiitschpferde, sowohl alsj. ' 
gllte Feld-Pferde abgebei?. " '' 

« Pferde 8 ^ 
Alle E^tra gute Feuerwehr-Pferde." 
5 Schlauchwagen, S Set^^ 
Doppelgeschirr, 2 Set ein­

spänniges Geschirr. H 
Obiges Eigenthnnr wird z?lr ange-!.<' 

gebeiren Zeit verkanst lverden, und ir-^',/' 
gend eiiie Stadt, die solche A??sstattung 
braucht, sollte einen Käufer zur Auk-?^?" 
tiol? schickeii, und sich eines Theiles^-i. 
derfelbeii oder des Gaiizen versichern. 

Bedingnngen lverden lvährend der/, 
Auktioii bekaniit geii?acht werden. 

Lailt Sefehl^der Stadt Davenport/^-, 
Ja., Fraiik Pollard. Clerk, Christ' 
Kuehl,.Korsitzei?der des Finai?zconunit-
tees. 

H. L. Wiliken, Anktionär. -
C. E. gtobefon, Schatzineister. 

Lrz^stsll^tiester 
Morgen: 

„Die deutsche Seite 
des Weltkrieges^ . 

' Die bestell Kriegsbilder, die 
direkt an der deutschen Fener-
linie genonl^iien wurdeii. Au-
szerdein eine gute 

— Vogue Komödie. —^ , 
> Eintritt S Uiid 10 Cents. 
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